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„Doctor of Chiropractic - USA”, Richard Kahler und seine Frau 
Sheila sind seit 2002 mit ihrer typisch amerikanischen Art in 
Deutschland tätig. Sie haben zwei Jahrzehnte im „wilden We-
sten” praktiziert. Ihre Behandlung kommt hier sehr gut an.

Richard Kahler und seine Frau Sheila. Als Chiropraktiker nimmt er sich die körperlichen Beschwerden zur Brust. 
Wenn es um ein gesundes Lebensumfeld geht, nimmt er memon® und die Hilfe seiner Frau in Anspruch

Herr Dr. Fischer, Umwelt-Zahnmedizin hört 
sich sehr spannend an. Was ist das beson-
dere an Ihrer Praxis?
Ich bin seit gut zehn Jahren als niedergelas-
sener Zahnarzt in Arnsberg-Neheim tätig. 
Unser Team umfasst drei Zahnärzte, einen 
Betriebswirt für Management im Gesund-
heitswesen sowie diverses Fachpersonal. 
Unser Praxisschwerpunkt ist unter ande-
rem die Umwelt-Zahnmedizin, also die Di-
agnostik von Materialunverträglichkeiten 
und Giftstoffen aus wurzeltoten Zähnen. 
Für die Therapie werden möglichst indi-
viduell geprüfte und körperverträgliche 
Zahnersatzmaterialien und Implantate 
verwendet. Wir sind nach erfolgreichem 
Abschluss eines halbjährlichen Intensiv-
Curriculums im dbu, dem Dachverband der 
Umweltmediziner, aufgenommen worden 
– ein absolutes Novum. 

Wie denken Sie über die E-Smog-Belastung 
und was halten Sie von Grenzwerten?
Gepulste hochfrequente elektromagne-
tische Strahlung hat eindeutig negative 
Auswirkungen auf biologische Materie. 
Hervorzuheben sind die Einwirkung auf 
das Nerven- und Immunsystem sowie die 

kanzerogene Wirkung. Mich besorgt die 
Summe an schädlichen Umwelteinflüssen, 
es gibt keine Grenzwerte für die einzelnen 
Umweltfaktoren, bis zu deren Erreichen al-
les harmlos ist. 

Wie kam es, dass Sie auf memon® auf-
merksam wurden?
Durch einen Bekannten, Guido Burgard, 
der sich mit seinem Unternehmen „Profes-
sional Life“ selbstständig gemacht hat.
 
Und was hat Sie motiviert, memon® in Ih-
ren Praxisräumen zu installieren?
Im vergangenen Sommer haben wir unse-
re Praxis von Grund auf renoviert. Da lag 
es nahe, passend zu unserem Schwerpunkt 
„Umwelt-Zahnmedizin“ unsere Praxis in 
eine kleine „Oase“ inmitten einer belaste-
ten Umwelt zu transformieren mit moder-
ner Umwelttechnologie. 

Welches Fazit ziehen Sie bisher?
Es ist immer schwierig, wenn man prophy-
laktisch handelt, eine Verbesserung festzu-
machen. Mir ging es vorher nicht wirklich 
schlecht und jetzt nicht um Lichtjahre bes-
ser. Aber die Atmosphäre in unserer Pra-

xis ist jetzt wirklich rund, und wir haben 
enormen Zulauf seit dem letzten Sommer. 
Es fällt uns schon gar nicht mehr auf, aber 
die Quote an positiven Heilungsverläu-
fen nach Operationen ist weit überdurch-
schnittlich. 

Was versprechen Sie sich von memon®? 
Natürlich einen gewissen Schutz vor 

schädlichen Umwelteinflüssen, auch 
wenn ich nach wie vor davon überzeugt 
bin, dass echte Expositionsvermeidung 
noch immer die beste Prophylaxe ist. Ich 
bemühe mich z. B. so wenig wie möglich 
am Handy- und W-LAN-Wahnsinn teilzu-
nehmen. 

Welche Veränderungen wünschen Sie sich 
im Umgang mit unserer Umwelt?
Ich gewichte die Umweltproblematik als 
das absolut vordringlichste Problem der 
Menschheit. Leider trübt uns die so ge-
nannte Finanzkrise den Blick für das We-
sentliche. Es wird darauf ankommen, die 
Katastrophe, die längst begonnen hat, ins 
tägliche Bewusstsein der Menschen zu 
bringen. Es hat noch nie ein derart rasan-
tes Artensterben gegeben, selbst nicht 
zu Zeiten, als die Dinosaurier ausstarben! 
Das Abschmelzen der Alpengletscher und 
der Polkappen innerhalb nur weniger 
Generationen ist in der gesamten Erdge-
schichte einmalig. Das ist definitiv men-
schgemacht und somit auch nur durch 
den Menschen und seine Intelligenz ein-
zudämmen. 

Was erwarten Sie von memon®?
Ich erwarte mir in Zukunft noch mehr wis-
senschaftlich fundierte, universitäre Stu-
dien und weniger suggestive Einzelerfah-
rungsberichte, die unsere gemeinsame 
Sache nicht wirklich voranbringen. Nur 
so kommt man aus der „Umwelt-Sekten-
Ecke“ heraus. 

Dr. med. dent. Jan Fischer weiß, dass die Menschheit ihre 
Krisen selbst erschaffen hat. Wie die Gesundheit der Zähne 
hängt auch die Gesundheit der Menschheit generell von ge-
sunden Wurzeln ab, und wie unverträgliches Zahnmaterial Or-
gane, Gelenke und Haut belasten, so geht es der Natur, wenn 
der Mensch seine Wurzeln verliert und zum Parasiten wird.  

Der Schwerpunkt von Dr. med. dent. Jan Fischer ist die 
Umwelt-Zahnmedizin

Auf die Wurzeln achten

Herr Dr. Kahler, die Deutschen scheinen 
den American Way of Health zu mögen.
Ja auf Grund der großen Nachfrage, muss-
ten wir im Juli letzten Jahres unsere Praxis-
räume um das Vierfache vergrößern und 
zwei neue Kollegen einstellen, die unser 
Team verstärken.

Welche Erfahrungen haben Sie mit Strah-
lenbelastungen gemacht und wie gehen 
Sie dagegen vor?
Meine Frau Sheila beschäftigt sich seit 
Ende der 70er-Jahre intensiv mit Na-
turheilverfahren und Baubiologie. Da 
spielt das Thema „Strahlungen“ natür-
lich eine Rolle. Wir haben lange nach 
geeigneten Lösungen gesucht. Eini-
ge zeigten wohl geringe oder kurzfris-
tige Wirkung, die meisten aber nicht. 
 
Wie sind Sie zu memon® gekommen?
Bei einer Hausbegehung die Sheila im 
Frühjahr 2006 gemacht hatte,  erwähn-
te eine Bekannte nebenbei den Begriff 
memon®. Genauere Informationen be-
sorgten wir uns zunächst aus dem Inter-
net. Das hat uns dann motiviert direkt den 
Kontakt mit memon® zu suchen. Die hilfs-
bereiten memon® Mitarbeiter Albert und 
Petra Knoll kümmerten sich vorbildlich 
um meine Frau. Sie belegte Kurse bei me-
mon® und direkt beim Entwickler der me-
mon® Technologie, bei Herrn Dochow.  Sie 

hatte das Bedürfnis tiefer in die Materie 
einzusteigen und mehr über Elektrosmog, 
Rutengehen und die Technologie im allge-
meinen in Erfahrung zu bringen. 
 
Können Sie einige Beispiele aus Ihrer Pra-
xis nennen bei denen memon® konkrete 
Wirkung hinterließ?
Viele:  eine Patientin bemerkte nach dem 
Einbau des 4-Systeme-Transformers, dass 
ihre Allergie deutlich besser wurde. Eine 
andere hatte den Soloplus Arbeitsplatz-
Transformer seit einigen Tagen in betrieb. 
Sie merkte wie sich nach und nach eine 
stressfreie harmonische Atmosphäre in ih-
rem Umfeld breit machte. Unsere persön-
liche Erfahrung ist ebenfalls zu nennen. 
Unsere Praxis sollte bei einem so rasanten 
Wachstum eigentlich im Chaos versinken. 
Aber die Patienten und die Kollegen stel-
len eine tiefe innere Ruhe in allen Praxis-
räumen fest. 

Was halten Sie davon, dass ein Autor 
memon® ein eigenes Buch gewidmet hat?
Das finde ich nicht nur gut, es ist sogar 
fantastisch und dringend notwendig, da 
mehr Menschen von dieser tollen Tech-
nologie erfahren müssen. Das Buch von 
Herrn Hirschmann schildert exakt, was 
die memon® Technologie leisten kann, wie 
sie entstand, wie sie wirkt, und letztend-
lich was die Anwender davon halten. Es 

greift brandaktuelle Themen wie Gefahren 
durch Elektrosmog oder Verknappung von 
qualitativ hochwertigem Trinkwasser auf. 
 
Worin sehen sie den größten Nutzen von 
memon® ?
Der Hauptnutzen der Technologie besteht 
darin, die Menschen in ihrem Lebensum-
feld vor negativen Umwelteinflüssen zu 
beschützen. Mit memon® können Men-
schen gesund werden, bzw. bleiben. 

Welche gesellschaftlichen Veränderungen 
würden Sie gerne sehen?
Ich denke, dass die Menschen das Recht auf 
ehrliche Informationen haben. Wir müssen 
lernen, unbequeme Fragen zu stellen um 
die Wahrheit zu erfahren. Ich würde mir 
wünschen, dass wir im Einklang mit der 
Natur leben.

Haben Sie Empfehlungen an unsere Leser?
Ich kann ihnen nur raten, sich intensiver 
mit der memon® Technologie zu befassen. 
An uns soll es jedenfalls nicht liegen, wir 
werden alles tun, damit memon  die nö-
tige Anerkennung findet. Wir haben vor 
diese Technologie in den USA bekannt zu 
machen. Die ganze Welt sollte von me-
mon® wissen! Für jeden memon® Ver-
triebspartner sollte es ein Ansporn sein, 
den Menschen Lösungen für ihre Probleme 
anbieten zu können. Die Belastung durch 
Elektrosmog und die  entsprechenden  ge-
sundheitlichen Beschwerden müssen nicht 
länger ertragen werden.  Wir sind fest da-
von überzeugt, dass es in unserem Univer-
sum für jedes Problem – immer und ohne 
Ausnahme – mindestens eine passende Lö-
sung gibt. Wir müssen nur hinsehen – und 
für mich bietet memon® diese Hilfe.

Das Beste aus den USA

 


